
Einführungsveranstaltung BEI_NRW  

Kreis Coesfeld, Kreis Recklinghausen 

LWL – Inklusionsamt Soziale Teilhabe 
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Beratung und Unterstützung im Einzelfall 

Qualifizierung intern und extern 

Gesamtplanverfahren BEI_NRW 

Schnittstellentätigkeiten 

Evaluation und Steuerung 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Kompetenzzentrum Soziale Teilhabe 
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1. Einführung + Begrüßung 
 

2. BEI_NRW       (erste Informationen) 
 

3. Stellwandrunde     (Impulse + Fragen) 
 

4. BEI_NRW       (vertiefte Informationen) 
 

5. BEI_NRW in der Praxis   (vertiefende Arbeit in Gruppen) 
 

6. Abschluss im Plenum   
 

…es gibt Pausen: 

Vor- und Nachmittagspause  
Mittagspause von 12:30 – 13:15Uhr  

 
26.03.2019 

Unser Programm für Sie 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 



I 

Einführung BEI_NRW  
 

https://www.lwl-inklusionsamt-soziale-teilhabe.de/de/bei_nrw/  
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 Aktuelle Informationen  
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 Ab 2003 Zuständigkeit für ambulante und stationäre Wohnhilfen 

und Einführung eines individuellen Hilfeplanverfahrens für 

erwachsene Menschen mit Behinderung. 

 

 Ab 2012     

 Teilhabe2012 

 Teilhabe2015 

 Revision Teilhabe2015… 

    
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

 Das BEI_NRW im Kontext - 

 Entwicklung der Hilfeplanung in Westfalen-Lippe 
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BEI _ NRW 

 ICF-basiert 

 Personzentriert 

 Zielorientiert   

 

Das 

Instrument 
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LWL 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Umsetzung Bundesteilhabegesetz (BTHG)  
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IHP 3.1  

 

Teilhabe2015 

 

§ 142 SGB XII bzw. §118 SGB IX (neu)

 

 

 

 

ICF Orientierung, 

Personzentrierung, 

UN-BRK etc. 

 Entscheidung der Landschaftsverbände Rheinland (LVR) und Westfalen-Lippe (LWL), die 

Vorgaben des neuen Bundesteilhabegesetzes mit einem einheitlichen Instrument der 

Bedarfsermittlung umzusetzen.  

26.03.2019 

Ausgangspunkt der kooperativen 

Weiterentwicklung 
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Parallele Entwicklung im LWL 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Politische Entwicklung 

Entwicklung 

2007  

ASMK Feststellung  

Weiterentwicklung  

Eingliederungshilfe 

2008 

ASMK 

Beschluss d. 

Reformziele 

2009 -2013  

Ausarbeitung 

Reformziele 

2013 

Koalitionsvertrag 

2016  

Bundesteil- 

habegesetz 

13.12.2006 
UN- BRK   

2001 
ICF 

2009  
Teilhabe  
2012 

2013 
Teilhabe  
2015 

2017 
BEI_NRW 

•Partizipationsworkshop 

•Präsentation BEI_NRW in Köln 

•Auftaktveranstaltung 

•Einführungsveranstaltungen 
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Personzentrierung 

ICF-Orientierung 

Ziel- und Wirkungsorientierung  

Neuer Behinderungsbegriff: 

Wechselwirkung Person mit 

gesundheitsbezogenem Problem und Umwelt 

gem. 

BTHG 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Kernelemente BEI_NRW  



I 

Teil 2 SGB IX n.F.  

Gesamtplanverfahren  

 
LWL:  

Umsetzung BTHG in 

der Bedarfsermittlung  

u.a. mit BEI_NRW 
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Bundesteilhabegesetz 
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Prozess Beratung 

Personbezogene Daten 

Übersicht und Erhebung anderer Leistungen 

     Element Persönliche Sicht (Erstantrag) für antragstellende Person 

 

Prozess Bedarfsermittlung 

Übersicht und Erhebung anderer Leistungen 

Gesprächsleitfaden  (Persönliche Sicht und Ergänzende Sicht)  

Ziel- und Leistungsplanung 

 

Prozess Fortschreibung 

Prüfung der Zielerreichung / Wirkungskontrolle 

Vgl. Bedarfsermittlung 

     Element Persönliche Sicht (Fortschreibung) für antragstellende 

     Person 

 
 
 

BTHG 

Partizipation 

ICF bio-

psycho-

soziales 

Modell 

UN- BRK 

26.03.2019 

Das BEI_NRW steht für… 

 



I 26.03.2019 Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 12 

Das  Gesamtplanverfahren mit dem BEI_NRW  

Das BEI_NRW 

erklärt in 

weniger als 7 

Minuten! 

//lwldfs/fs/081/3500/2_Qualifizierung/BEI_NRW/BEI_NRW unsortiert/Einführungsveranstaltung BorHaSt/Power Point/BEI_NRW erklÃ¤rt in weniger als 7 Minuten.mp4


I 

 
 LWL-Hilfeplaner*in berät antragstellende Person im Antragsverfahren  

in den Räumlichkeiten vor Ort 

 

   

 LWL-Hilfeplaner*in ermittelt gemeinsam mit antragstellender Person den Teilhabebedarf  

 LWL-Hilfeplaner*in erarbeitet gemeinsam mit antragstellender Person das BEI_NRW 

       in den Räumlichkeiten vor Ort 

 

 

 Antrag zur Fortschreibung 

       Übergangsphase mit den derzeitigen Instrumenten 

       ab Inkrafttreten des BEI_NRW für Anbieter: 

       Fortschreibungen mit BEI_NRW 

  
       Das Verfahren orientiert sich an Teilhabe2015 

13 Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 

 

 

 
 

26.03.2019 

Einführung Gesamtplanung mit BEI_NRW 
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…jetzt sind Sie an der Reihe! 

26.03.2019 

Stellwandrunde 



I 15 Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Stellwandrunde 

Ihre Hoffnungen,  

Befürchtungen  

und offenen Fragen 

 zum BEI_NRW!? 
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Stellwandrunde 

 

Welche Fragen zum 

BEI_NRW  sind noch 

offen? 

Welche Chancen 

sehen Sie im 

BEI_NRW? 

   

 

Welche 

Herausforderungen 

sehen Sie im Umgang 

mit BEI_NRW? 
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BEI_NRW anwenden können erfordert 

• Wissen über Aufbau & Struktur des BEI_NRW  

• Basiswissen ICF & bio-psycho-soziales Modell 

• Ziel – und Maßnahmenplanung 

• Kenntnis Reform SGB IX n.F.  

• Kenntnisse angrenzender Leistungsformen & 

Versorgungsstrukturen im Sozialraum 

 

LWL 

Abbildungen 

modifziert nach 

www.Fotalia.de/924

45096 

Abbildungen 

modifziert nach 

www.Fotalia.de/924

45096 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Anwendung BEI_NRW 
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Basiswissen ICF und Ziel- & Maßnahmenplanung 

• Aufbau & Inhalt der ICF  

• Körperfunktionen & -strukturen 

• Aktivität und Teilhabe 

    Leistung, Leistungsfähigkeit;  

    Beurteilung der Aktivitäten und Teilhabe 

• Kontextfaktoren 

    Personbezogene Faktoren und Umweltfaktoren 

    Barrieren & Förderfaktoren 

• Ziel- und Maßnahmenplanung  

 

Abbildungen 

modifziert nach 

www.Fotalia.de/924

45096 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Anwendung BEI_NRW 
Welche Kenntnisse benötigen Sie als Fachkräfte? 
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• Anwendung BEI_NRW  

Bedarfsermittlung: persönliche & ergänzende Sicht 

Nutzung der Leitfragen  

Ziel- & Maßnahmenplanung BEI_NRW 

Fortschreibung mit BEI_NRW 

• BEI_NRW im Teilhabe-/Gesamtplanverfahren 

 

Abbildungen 

modifziert nach 

www.Fotalia.de/924

45096 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Anwendung BEI_NRW 
LWL - Einführungsveranstaltungen enthalten 
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Fachlicher Hintergrund des BEI_NRW  
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Personbezogene 
Faktoren 

Körperfunktionen/ 
Körperstrukturen 

Aktivität 
Teilhabe 

Partizipation 

Umweltbezogene 
Faktoren 

Gesundheitsproblem 

Behinderung: 

Wechselwirkungen zwischen Person mit gesundheitsbezogenem Problem und 

ihrer Umwelt 

26.03.2019 

Überblick ICF  

Orientierung am bio-psycho-sozialen Modell 
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Quelle:   

Die Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) der Weltgesundheitsorganisation (WHO) - Kurzeinführung - Michael F. 

Schuntermann, Berlin; Seite 2+3  

BAR:  ICF Praxisleitfaden 1, Seite 16 

26.03.2019 

Überblick ICF Kontextfaktoren 
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Quelle:   

Die Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) der Weltgesundheitsorganisation (WHO) - Kurzeinführung - Michael F. 

Schuntermann, Berlin; Seite 2+3  

BAR:  ICF Praxisleitfaden 1, Seite 16 

26.03.2019 

Überblick ICF Kontextfaktoren 
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Quelle:   

BAR:  ICF Praxisleitfaden 1, Seite 15 

Überblick ICF Aktivitäten und Teilhabe  
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BTHG und ICF 
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Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

BEI_NRW_Digital 

 

Dokumentation in PerSEH 

Prozess Beratung  
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Basisbogen 

Personenbezogene 

Daten 
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Basisbogen 

Personenbezogene Daten 
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Basisbogen 

Übersicht der Leistungen 
exemplarisch hier: 

Leistungen der Krankenversicherung 
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Fachlicher Hintergrund des BEI_NRW  
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Persönliche 

Sicht 

 

 Ergänzende 

 Sicht  
 

lebensbereichübergreifend pro Lebensbereich 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Persönliche Sicht und Ergänzende Sicht  
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Persönliche Sicht des Antragstellers - Erstantrag 
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Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

BEI_NRW_Digital 

 

Dokumentation in PerSEH 

Prozess Bedarfsermittlung 
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Gesprächsleitfaden 

Persönliche Sicht 
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Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 

Gesprächsleitfaden – Persönliche Sicht 

Persönliche Ziele 
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Gesprächsleitfaden – Persönliche Sicht 

- Umweltfaktoren - 

- Aktivität und Teilhabe - 

Personbezogene Faktoren 

+ Aktivität und Teilhabe + 

+ Umweltfaktoren + 
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Gesprächsleitfaden 

Ergänzende Sicht 

exemplarisch hier: 

Ergänzende Sicht – häusliches Leben 
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Gesprächsleitfaden 

Ergänzende Sicht  

Personbezogene Faktoren 

+ Aktivität und Teilhabe +  
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Gesprächsleitfaden 

Ergänzende Sicht  

- Umweltfaktoren - 

- Aktivität und Teilhabe 

- 

+ Umweltfaktoren + 
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Fachlicher Hintergrund des BEI_NRW  
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Persönliche 

Sicht 

 

 Ergänzende 

 Sicht 

 

  
 

lebensbereichübergreifend pro Lebensbereich 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Persönliche Sicht und Ergänzende Sicht  

 Anbieter,  

Hilfeplanung,  

Privatperson 

 etc. 
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Gesprächsleitfaden 

…es gibt Hilfen! 



I 

Aktivität 

und 

Teilhabe  
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Gesprächsleitfaden 

exemplarische Leitfragen – Aktivität und Teilhabe 
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Umweltfaktoren 

26.03.2019 

Gesprächsleitfaden 

exemplarische Leitfragen – Kontextfaktoren 

Personbezogene Faktoren 
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Zielplanung im BEI_NRW 
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Veränderungsziele    
     Änderung des gegenwärtigen Zustands 

  Aneignung von Fähigkeiten und Fertigkeiten, um am gesellschaftlichen    

 Leben teilzuhaben  

  Achtung -  Einbezug der ICF:  

     andere Gestaltung der Umwelt, um gesellschaftlicher Teilhabe zu ermöglichen  

Erhaltungsziele 

  Erhalt des bestehenden Zustandes und / oder Erhalt der aktuellen  Lebenssituation  

   eine bestehende Situation in einem bestimmten Lebensbereich ist so  

 zufriedenstellend, dass sie erhalten werden soll 

 

26.03.2019 

 

 … geltend für alle Zielebenen im BEI_NRW! 

 

Zielplanung im BEI_NRW 
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 Zielvereinbarung mit der antragstellenden Person 

  Partizipation  

 

 
Ausgangspunkt der Gesamtplanung 

26.03.2019 

Zielplanung im BEI_NRW 

Leitziele 

gemeinsam vereinbart   

Persönliche Ziele 

der antragstellenden Person  



I Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 48 

  Persönliche Ziele –  
Wie ich mein Leben führen möchte?  

 Ziele und Wünsche der antragstellenden Person 

 seine/ ihre Sprache, eigene Worte 

 Dokumentation aus der Persönlichen Sicht (Übertrag) oder im Prozess der 

Gesamtplanung erfragte Ziele  

 Persönliche Ziele können und dürfen unrealistisch sein 

 Persönliche Ziele können kurz-/ mittel- und langfristig sein 

 Persönliche Ziele werden nicht terminiert 

  

 

26.03.2019 

Zielplanung im BEI_NRW 
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  Persönliche Ziele –  
Wie ich mein Leben führen möchte?  

 Leitziel(e)  

 werden ausgehend von den Persönlichen Wünschen und Zielen 

gemeinsam erarbeitet 

 können auch (zum Zeitpunkt des Gespräches) unrealistisch sein 

 haben Bezug zur Eingliederungshilfe bzw. zur sozialen Teilhabe 

 dienen einer grundlegenden Orientierung und Ausrichtung der 

Planung 

 BEI_NRW:  

 Persönliche Ziele und Leitziele sind Lebensbereich übergreifend 

 
26.03.2019 

Zielplanung im BEI_NRW 
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  positiv und anschaulich formuliert 

  eindeutig und für jeden verstehbar 

  haben einen konkreten Bezugspunkt zu den Leitzielen 

  genügen den S.M.A.R.T – Kriterien, um eine Zielüberprüfung  

 zu ermöglichen 
 

 

BEI_NRW:  

 Handlungsziele werden den Lebensbereichen zugeordnet 

 

 

 

26.03.2019 

Zielplanung im BEI_NRW 

  Handlungsziele -    
Was soll zukünftig konkret erreicht werden?    
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 Beurteilung der Aktivität und Teilhabe im BEI_NRW 

  Handlungsziele  - Was soll zukünftig konkret erreicht 

 werden? 

  Maßnahmen 

  Leistungsplanung – Wann, welche Art der Leistung 

  (Zeitlicher) Umfang der Leistung 

  Auswahl der Leistung und des zuständigen 

 Leistungsträgers 

  Benennung des Leistungserbringers 

… im BEI_NRW pro Lebensbereich 

26.03.2019 

Ziel-und Leistungsplanung 
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Beurteilung der Aktivität und Teilhabe: 

 Beurteilung der Leistung (nach ICF Definition): 

für die individuell relevanten Leitfragen 

 Beurteilung erfolgt anhand von Beurteilungsmerkmalen der ICF 

„Ausprägung des Problems“ 
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0 = kein Problem (0%) 

1 = leicht ausgeprägtes Problem (5-24%) 

2 = mäßig ausgeprägtes Problem (25-49%) 

3 = erheblich ausgeprägtes Problem (50-94%) 

4 = vollständiges Problem (95-100%) 
 

26.03.2019 

Ziel-und Leistungsplanung 
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Schuntermann 2006 S. 27f 

0 
• kein Problem heißt, dass die Person keine Schwierigkeiten hat 

1 

• leichtes Problem heißt, dass eine Schwierigkeit weniger als 25 % der Zeit mit einer 

Intensität vorliegt, die die Person tolerieren kann, und die in den letzten 30 Tagen selten auftrat 

2 

• mäßiges Problem heißt, dass eine Schwierigkeit weniger als 50 % der Zeit mit einer Intensität 

vorliegt, die die Person in ihrer täglichen Lebensführung stört, und die in den letzten 30 Tagen 

gelegentlich auftrat 

3 

• erhebliches Problem heißt, dass eine Schwierigkeit mehr als 50 % der Zeit mit einer Intensität 

vorliegt, die die tägliche Lebensführung der Person teilweise unterbricht, und die in den letzten 30 

Tagen häufig auftrat 

4 

• vollständiges Problem heißt, dass eine Schwierigkeit mehr als 95 % der Zeit mit einer Intensität 

vorliegt, die die tägliche Lebensführung der Person vollständig unterbricht und die täglich in den 

letzten 30 Tagen auftrat 

53 Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Ausprägung des Problems 

vgl. Operationalisierung der WHO von 2003 
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Leistung 

 Leistung beschreibt, was ein Mensch in seiner gegenwärtigen tatsächlichen 

    Umwelt tut unter Berücksichtigung seiner tatsächlichen Lebenssituation 

 „gelebte Erfahrung“ von Menschen in ihrem üblichen Kontext 

  Leistung kann i.d.R. beobachtet werden 

  Berücksichtigung von Umwelt und etwaiger Hilfsmittel 

Leistungsfähigkeit 

  Beschreibung von dem, was ein Mensch tun kann oder eben nicht tun kann 

  Einschätzung erfolgt ohne die Berücksichtigung der tatsächlichen Umwelt oder  

     etwaiger Hilfsmittel  

  In der Regel wird hier eine sogenannte „Standardumwelt“ angenommen  

  Fähigkeit, eines Menschen, eine Aufgabe oder Handlung durchzuführen 

                                                                         vgl. ICF Endfassung Stand Oktober 2005 S. 20  

 
26.03.2019 

Beurteilung des Problems 
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Auswertung BEI_NRW  

fundierte Einschätzung zu Zeit bzw.  

Leistungsumfang pro Lebensbereich 
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Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

BEI_NRW_Digital 

 

Dokumentation in PerSEH 

Prozess Bedarfsermittlung 
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Gesprächsleitfaden 

Leitziele 
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26.03.2019 

Gesprächsleitfaden 

Leitziele 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 
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Gesprächsleitfaden 

Ziel- und 

Leistungsplanung 

exemplarisch hier: 

Lebensbereich – häusliches Leben 
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Ziel- und Leistungsplanung 
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Ziel- und Leistungsplanung 
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Gesprächsleitfaden 

Gesamtübersicht 
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Gesamtübersicht 
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Gesamtübersicht 
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Fachlicher Hintergrund des BEI_NRW  
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Fortschreibung  
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Persönliche Sicht des Antragstellers -

Fortschreibung 
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Zielüberprüfung und Wirkungskontrolle 
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• Partizipation über diskursive Gesprächsführung 

• Teil des Gesamtplan-/ Teilhabeplanverfahrens  

• Wirkungsorientierung durch zirkuläre Wiederbetrachtung 

• Flexible Anwendung:  

Hilfeplaner*in, Leistungsanbieter*in, vertraute Personen 

• Anwendung erleichtert durch Zusatzmaterial: 

 Leitfragen, Leitfaden, Handbuch, Material einfache Sprache 

69 Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

BEI_NRW 
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Beteiligter Leistungsanbieter erstellt gemeinsam mit dem 

Menschen mit Behinderung den Folgeantrag  

In Einzelfällen vertieft LWL-Hilfeplaner*in die Fortschreibung  

im Gespräch (auch: Hausbesuch,  Konferenz) 
 

ab Inkrafttreten des BEI_NRW für Anbieter: 

Fortschreibungen mit BEI_NRW 

Übergangsphase: 

Fortschreibung mit den derzeitigen Instrumenten 

70 Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 26.03.2019 

Fortschreibung BEI_NRW 
– weiterhin im kooperativen Verfahren – 
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…jetzt sind Sie wieder an der  

 
Reihe! 

26.03.2019 
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15.08.2018  

Kreis Warendorf 

Stadt Münster 

15.10.2018 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Stadt Gelsenkirchen 

Stadt Hagen 

Kreis Paderborn 

Sukzessive Region Nord 

Kreis Borken 

Kreis Steinfurt  

Stadt Hamm  

Kreis Coesfeld 

 Kreis Recklinghausen  

Und weitere Ausweitung  

in Westfalen-Lippe 

72 

 

 

Einführung sukzessive ab 

Frühjahr 2019 

 

Erstanträge mit BEI_NRW  Fortschreibungen mit 

BEI_NRW  
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ab 15. 07. 2019 

Erstanträge können mit BEI_NRW bearbeitet 
werden  

ab 15.08.2019 

Erstanträge werden mit BEI_NRW bearbeitet 

  

 

 

Informationen über den Zeitpunkt der 
Einführung der Fortschreibung mit BEI_NRW 

folgen 

bis dahin: Fortschreibung wie bisher 

  

 

 

Einführung BEI_NRW im Kreis Coesfeld und im Kreis 

Recklinghausen 

 



I 

Aktuelle Informationen jeweils unter: 

https://www.lwl-inklusionsamt-soziale-teilhabe.de/de/bei_nrw/  
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Einführung BEI_NRW 
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Leitfragen, Leitfaden, Handbuch, Material einfache Sprache 

LWL Service Hotline bei technischen Schwierigkeiten in der 

elektronischen Antragsstellung  

 

Beratung bei komplexeren Fragestellungen zum BEI_NRW 

 

LWL Einführungsseminare ab Juli 2018  
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LWL Unterstützung 

in der Anwendung des BEI_NRW 

 

 



I 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
 

 

 

 

 

 

 

Landschaftsverband  

Westfalen-Lippe (LWL) 

Inklusionsamt Soziale Teilhabe  
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 Kompetenzzentrum Soziale Teilhabe  

 (KST) 

 Telefon: 0251 591-6890 

 E-Mail: bei_nrw@lwl.org 

 


